
Auch auf dem Sportplatz
an der Lamme gibt es Schä-
den.

Sturm in Bad Salzdetfurth lässt
Äste brechen und Bäume umstürzen

Nach Unwetter
im Stadtgebiet

von Bad
Salzdetfurth
müssen

Straßen und
Bahnstrecken

gesperrt werden.
Derweil läuft
noch die

Aufarbeitung
eines anderen
Unwetters aus

dem Juli. Damals
war Harsum
landesweit
eine der am
schlimmsten
betroffenen
Gemeinden.

In der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch zog ein gewaltiges
Unwetter über Bad Salzdet-
furthhinweg.Betroffenwaren
der Bereich der Stadt Bad

Salzdetfurth bis Hockeln und die
Kommune Holle. Zahlreiche Bäu-
me sind durch den Sturm umge-
stürzt, sodass die Bundesstraße 243
im Bereich Bünte gesperrt werden
musste. Zwischen Söder und Wes-
seln lagen so viele Bäume auf der
Fahrbahn, dass dieB 243 in demBe-
reichüberStundenkomplett fürden
Verkehr gesperrt werden musste.
Erst Mittwochnachmittag war die
Bundesstraße wieder frei.

Auch Bahnstrecken waren be-
troffen. Zwischen Derneburg und
Groß Düngen lag das Dach eines
Gartenhauses auf den Gleisen, auf
der Strecke Bodenburg–Groß Dün-
gen blockierte in Höhe des Wes-
selner Friedhofs ein mächtiger
Baumstamm die Gleise. Ein Presse-
sprecher der Deutschen Bahn er-
klärte auf Anfrage, dass die ersten
Züge Mittwochnachmittag wieder
fuhren, allerdings mit zeitlichen
Verzögerungen.

Wegen eines umgestürzten Bau-
mes war die Strecke zwischen Groß
Düngen und Bodenburg zeitweise
nicht befahrbar. „Zwischen Hildes-
heim und Bodenburg stand Reisen-
den alternativ einErsatzverkehrmit
Bussen zur Verfügung“, so der
Bahnsprecher.

Auf der Bundesstraße, nahe des
Heidekruges bei Söder, entkamein
Lastwagenfahrer in der Nacht nur
knapp einer Katastrophe, wie Ma-
ximilian Mazur, stellvertretender
Stadtbrandmeister,berichtet.Denn
vor dem Lastwagen krachte ein
Baum auf die Straße und unmittel-
bar hinter ihm ebenfalls einer, so-
dass der Fahrer eingeschlossen
war. Er musste auf die Feuerwehr
warten, die die Bäume wegräumte.
Der Mann blieb unverletzt. Trotz
der vielen umgekippten Bäume
sind bei dem regional begrenzten
Unwetter keine Menschen verletzt
worden, wie Einsatzleiter Sebas-
tian Kälz berichtet.

Insgesamt 113 Einsatzkräfte der
Wehren Bad Salzdetfurth, Boden-
burg, Wehrstedt, Wesseln-Det-
furth, Klein Düngen, Hockeln, Lis-
tringen und Lamspringe sind in der
Nacht ab1.15Uhr imEinsatz gewe-

sen. Wie Einsatzleiter Sebastian
Kälz berichtet, wurden die Retter
erstmals alarmiert, als die Brand-
meldeanlage bei K & S ausgelöst
hatte. Aber nicht wegen eines Feu-
ers, sondernoffenbarwegenaufge-
wirbelten Staubs. „Da sind wir
kaum hingekommen. Auf der Det-
further Allee lagen viele umge-
stürzte Bäume“, so Kälz.

Wie ihmFeuerwehrleute ausBo-
denburg in der Nacht berichteten,
warendort dieStraßen trocken, von
einem Unwetter sei nichts zu spü-
ren gewesen. In Bad Salzdetfurth
umso mehr. Etliche Bäume in Gär-
ten und entlang der Lamme stürz-
tenum.BeiderAWOinderGötting-
straße brach ein mächtiger Ast ab
und schlug eine Fensterscheibe

ein. Sogar Straßenlampenknickten
um, sodass auch die Avacon nachts
ausrückte. Betroffen war auch das
Freibad in Bad Salzdetfurth. Dort
krachte ein starker Ast eines
Ahorns auf die Terrasse der Frei-
badgastronomie. Das Bad blieb
gestern geschlossen.

Hiobsbotschaft für Pächter
AmMorgen um6Uhr bekamPäch-
ter Ismael Boneshta die Schadens-
meldung und machte sich aus sei-
nem Wohnort Hildesheim auf den
Weg in die Kurstadt. „In Hildes-
heim war gar nichts“, sagt der
Mann, der die Gaststätte mit sei-
nem Bruder Willi Boneshta be-
treibt. Die Terrasse und das dortige
Inventar sind durch den herabge-

stürzten Ast zerstört worden. „Wir
hoffen, dass wir bald wieder öffnen
können. Es bleibt ja nicht mehr viel
von der Saison“, sagt er. Wie Heiko
Räther, Geschäftsführer der Bäder
GmbH, berichtet, gehe man davon
aus, dass das Bad heute wieder öff-
nen wird. Die Adventure-Anlage
im Kurpark und der Bike-Park sind
wegender Sturmschäden ebenfalls
geschlossen. Das Lokal Golfino im
Kurpark war jedoch geöffnet.

Auf dem Freibadgelände sind
am Vormittag Feuerwehrleute im
Einsatz, räumen Äste zur Seite, fe-
gen Laub zusammen. Den Baum
auf der Terrasse müssen sie zu-
nächst unberührt lassen. Der Scha-
den muss von der Versicherung
aufgenommen werden. Die Mit-

arbeiter des städtischen Bauhofs
packen den ganzen Tag über in der
Stadt beim Aufräumen mit an. An
derBodenburgerStraße istderFuß-
weg mit Flatterband abgesperrt
worden. Auch dort muss massen-
weiseHolz abtransportiert werden.

Bäume stürzen in Holle um
Wie Holles Gemeindebürgermeis-
ter Falk-Olaf Hoppe berichtet, sind
auch in der Gemeinde etliche Bäu-
me umgestürzt. Ein großes Exemp-
lar krachte auf dieVerbindung zwi-
schen Derneburg und Hacken-
stedt, sodass die Straße gesperrt
werden musste. Zahlreiche Wahl-
plakate flogen durch die Gegend.
„Bei uns gibt es aber keine schlim-
men Schäden“, sagt Hoppe.

Von Kilian Schwartz,
Andrea Hempen

und Thomas Wedig

IN ZAHLEN

20
Minuten nur, dann

waren in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch

im Stadtgebiet
Bad Salzdetfurth

mehrere
Bäume entwurzelt.

25
Einsatzstellen hatten
die ehrenamtlichen
Retter in der Nacht
abzuarbeiten.

58
Prozent Luftfeuchtig-
keit herrscht in Bad

Salzdetfurth nach dem
Unwetter in der Nacht.
Am Abend soll die Luft-
feuchtigkeit garWerte
von 70 Prozent errei-

chen.

Eine kurze Verschnauf-
pause für die Retter (von
links): René Dittrich, Holger
Schmiele, Julia Klimmt, Ian
Eikelmann, Darius-Fabius
Fölmer, Dirk Rerrer, René Os-
senkopp und Paul Schwider-
rek.

Zahlreiche Bäume und Äste sind in die Lamme gestürzt.
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Ein heruntergestürzter
Ahornast hat die Terrasse
der Freibadgastronomie
schwer beschädigt.

Das Freibad ist wegen der Folgen
des Unwetters geschlossen.

Millionen-Schäden nach Juli-Hagel
KreisHildesheim.Unwetterhaben in
der Nacht vom 13. auf den 14. Juli
imNorden des Landkreises Hildes-
heim schwere Schäden angerichtet
– vor allem durch Hagel und Stark-
regen. Sie werden immer noch ge-
sichtet, bewertet und repariert.
Zum Beispiel von der Versiche-
rungsgruppe Hannover (VGH),
demgrößten öffentlichenVersiche-
rer inNiedersachsen. Er hat die Be-
standsaufnahme der Schäden aus
der Unwetternacht weitgehend ab-
geschlossen und nennt eine Ge-
meinde im Landkreis Hildesheim
als eine der am schlimmsten betrof-
fenen Kommunen des ganzen Lan-
des: Harsum. Besonders im Ortsteil
Borsum waren in jener Nacht, wie
berichtet, Keller vollgelaufen und
Straßen gesperrt. Ansonsten wüte-
te das Unwetter laut VGH auch be-
sonders im Raum Laatzen und in
einigenStadtteilenvonHanno-
verwieList,OststadtundBoth-
feld.

Starkregen war dabei nur
das eine Problem, das andere
war der Hagel. Im Raum Sar-
stedt zerstörte er wie berich-
tet auf einigen Feldern fast
die gesamte Ernte. Auf
Äckern werden Schäden
durchUnwettermit Unter-
stützungvonDrohnenbe-

gutachtet. Im Hildesheimer Nord-
kreis zerbeulten tischtennisballgro-
ße Hagelkörner auch zahlreiche
Autos. ImHarsumerNachbarortAl-
germissen richtet die VGH zur Be-
gutachtung der Schäden ab dem
kommenden Montag, 10. August,
eigens eine sogenannte Hagelstra-
ße ein. Das ist eine Stelle für Sam-
melbesichtigungen durch Fachleu-
te der Versicherung. Eine solche
Hagelstraßewirdaktuell voneinem
anderen Versicherer auf dem Ge-
lände der ehemaligen
Sackfabrik Weiterer
schon genutzt.

Insgesamt
wurden

der VGH bis Ende Juli allein we-
gen des Unwetters in der besagten
Nacht rund 7700 Schädenmit Kos-
ten von geschätzten 37 Millionen
Euro gemeldet. Der gesamte Auf-
wandverteilt sich relativgleichmä-
ßigaufHagel (37Prozent), Starkre-
gen (29Prozent)undSturm(32Pro-
zent). Die VGH erwartet aber auf-
grund von Hochrechnungen und
Erfahrungswerten durch die Un-
wetternacht einen Entschädi-
gungsaufwandvonrund45Millio-

nen Euro.
Zusammen mit anderen

Versicherern und dem Ins-
titut für Schadenverhütung
und Schadenforschung hat

die VGH eine Informations-
plattform unter dem Titel
„Elementa – Zentrum Na-
turgefahren“ eingerichtet.
Unter der Adresse www.ele-
menta.org können alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner
ausdemLandkreisHildesheim
adressgenau prüfen, wie stark
das Grundstück, auf dem sie
wohnen, durch Hagel, Starkregen
oder Hochwasser gefährdet ist.

Das Risiko von Hagelschauern
ist im Landkreis Hildesheim nach
denAngabenderElementa-Gefah-
renkarte recht unterschiedlich. Am
höchsten ist es statistisch in Teilen
des Hildesheimer Nordkreises, der
auchMitte Juli betroffenwar: InAl-
germissen, Harsum, Giesen und
Nordstemmen sowie im Norden
und in der Mitte von Hildesheim
tritt Hagel etwa einmal im Jahr auf.
Seltener als alle zwei Jahre hagelt
es statistisch in Sarstedt und Fre-
den. Die Werte aller anderen Kom-
munenliegendazwischen.Dassind
die statistischen Hagel-Häufigkei-
ten pro Jahr in den einzelnen Städ-
ten und Gemeinden: Algermissen
0,93; Alfeld 0,62; Bad Salzdetfurth
0,6; Bockenem 0,55; Diekholzen
0,6; Duingen 0,71; Eime 0,49; Elze
0,65; Freden0,34;Giesen0,92;Gro-
nau 0,65; Harsum 0,92; Holle 0,62;
Nordstemmen 0,93; Lamspringe
0,5; Sarstedt 0,33; Schellerten 0,65;
Sibbesse0,6;Söhlde0,46. InHildes-
heim sind die nördlichen und mitt-
leren Stadtteile (0,92) statistisch
häufiger betroffen als die südlichen
(0,6 in einem Streifen von Neuhof
überOchtersumbis zurMarienbur-
ger Höhe und Itzum). Das Portal
Elementa gibt auch Tipps, wie Ge-
bäude am besten gegen Naturge-
fahren geschützt werden können.

Solche Hagelkörner prasselten in der
Nacht vom 13. auf den 14. Juli in der Region
auf Autos und Gebäude. FOTO: PRIVAT
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